
», amslauer « rein blau.
No. W. « ls92.

;»Domter5tag, den 17.»YLvemtier 1892.
«-BE1n�twortlicher Nedacteur: O. Opitz. :s Druck, .Berla·g-fu«nd·Expeditiion: O. «Na�mslau. -

Ai31tlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

III- 5951 Breslau, den 7. November 1892.
Bekanntmachung.

Nachdem die Choleraepidemie in dem zum Hamburger Staatsgebiet gehörige Amt Ritzebüttel
mit dem Hauptort Cuxhafen, sowie in der zu demselben Staatsgebiet gehörigen Stadt Bergedorf
schon seit längerer Zeit erloschen« ist, werden die Bestimmungen der dies-seitigen Polizei-Verordnungen,
betreffend Maßregeln gegen die Cholera, vom 11. und 12. September d. Js. (Extrabl. zu No. 37
S. 353 des Regierungs-Amtsbl. für 1892) für die vorgenannten Theile des Hamburgischen Staats-
gebiets hiermit außer Kraft gesetzt.

K-3niglicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheimer Ober-Regieruugsrath.
gez. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 15. November 1892.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

III- 596I Namslau, den 14. November 1892.
« Die Pferde- und Riudviehzäh1uug« betreffend.

Auf Grund des § 10 des Reglements, betreffend die vom Provinzial-Verbande von
Schlesien zu leistenden Viehfeuchen-Entschädigungen vom 26. Februar 1884 und der zur Ausführung
desselben erlassenen Vorschriften vom 31. Mai 1884 ist vom Provinzial-Ausschusse der Tag der
giesjählrigen fVtehzählung auf denselben Tag, an welchem die allgemeine Viehzählung stattzusinden
at, a o au

Donnerstag den l. Dezember,
festgesetzt worden, um das umständliche Geschäft der Viehzählung nicht nach kurzer Zeit wiederholen zu lassen.

Die Viehzählungslisten sind den Magisträteu, Guts- und Gemeinde-Vorständen bereits
zUgesandt worden.

Für die diesjährige Zählung ist die Colvnne ,,l892« zu benutzen und jede Seite für sich
aufzufummiren; die Summen der einzelnen Seiten aber sind auf der Rückseite des Formulars
zusammenzustellen.

Was die das Zählgeschäft betreffenden Bestimmungen anbelangt, so verweise ich auf die
auf dem Titelblatte einer jeden Zählungslistc abgedruckten Bemerkungen.

Nach der stattgehabten Zählung, welche von Stall zu Stall geschehen muß und für deren
Richtigkeit die Ortsvorsteher verantwortlich bleiben, sind die Verzeichnisse zur etwaigen Berichtigung
14 Tage lang und zwar vom 3. bis 1�7. Dezember er. öffentlich auszulegen. Ort, Zeit und Zweck der
Auslegung sind durch öffentliche Bekanntmachung auf ortsübliche Weise zur Kenntniß der Betheiligten
Zu bringen. Jnnerhalb dieser Frist können Anträge auf Berichtigung des Verzeichnisses bei dem
etreffenden Gemeinde- (Guts-) Vorstand angebracht werden, welcher über dieselben entscheidet.

Reclationen gegen diese Entscheidung müssen binnen 10. Tagen bei mir angebracht werden.«
Nach erfolgter Auslegung bezw. Erledigung der angebrachten Reclamationen sind die Ber-

zeichnisse mit folgender Befcheinigung zu versehen: .
Die Richtigkeit vorstehender Liste bescheinigt

Ort und Datum
(Der Magistrat � Guts- � Gemeinde-Vorstand)

und mir bis zum Z. Januar 1893 einzureichen.
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III« 597l Namslau, den 15. November 1891.
betrifft Gewährung von Unterstützungen aus der Stiftung Nationaldnnk site Veternnen.

Mit Bezug auf die Kreisblatt-Verfügung Nr. 369 in Stück 28 des diesjährigen Kreis-
blattes, betreffend die Unterstützung der Theilnehmer an den Feldzügen von 1848J49 und 1864
wird hiermit bekannt gemacht, daß es bei den mäßigen Mitteln, welche obengenannte Stiftung befitzt,
nicht möglich ist, auch nur einen Theil der in großer Anzahl eingegangenen Unterstützungs-Gefuthe
zu -berücksichtigen.

Es können vielmehr nach einem hier eingegangenen Schreibens der Stiftung nur die ältesten
und bedürftigsten Theilnehmer aus den Feldzügen von 1848J49, welche an Gefechten Theil geommen
haben und deren Würdigkeit und Bedürftigkeit außer Frage steht, berilcksichtigt werden; alle übrigen
Bittfteller sind mit ihren Anträgen abzuweisen.

Demgemäß erhalten der Magistrat zu Namslau und die Gemeinde-Vorsteher zu Klein
Butschkau, Ecker-3dorf, Ellguth, Erdmannsdorf, Eisdorf,Gülchen,Hönigern, Jauchendorf,Johannsdorf
Windifch-Marchwitz, Simmelwitz, Städtel, Groß-Steinersdorf, Klein-Stei11ersdorf, Strehlitz und
Wallendorf, die hier eingegangenen Unterstützungsgefuche mit dem diesmaligen Kreisblatt mittelst
Briefumschlages zur Wiederaushändigung an die Bittsteller gegen Empfangsbescheinigung mit dem
Ersuchen bezw. mit dem Auftrage die Antragsteller hiernach entsprechend zu bescheiden.

Die Empfangsbescheinigungen sind bis 23. d. Mts. hier einzUreichen.

No« 598l Namslau, den 16. October 1892.
Die Sitzungen der Einkommensteuer-Voreinfchätzungs-Kommissionen haben an folgenden

Orten stattzufinden:
Für den 1. Bezirk in Droschkau, Für den 22. Bezirk in Profchau,

» » 2. » » Jocvbsdorf- - « « 23- « » Strehlitz,
,, ,, . ,, ,, Wilkau, « ,, ,, 24. ,, ,, Wallendors,
,, ,, . ,, ;, Kl.-Hennersdorf, ,, ,, 25. ,, ,, Noldau,
» « · « »  ff N- 26« U! »
» » - -- « Niefe- « «« 27· « « Nassadcl-
,, « - » -- Gr--Murchwitz- » « 28- ,, » Reichen,
» « - « » Schmograu- » » 29- -- » Minkowsky-
» » 9« « « Eigdorf- -- » 30· » « Sanhe-
,, ,, 10. ,, ,, Glausche, ,, ,, 31. ,, « ,, Eckersdorf,
,, ,, 11. ,, ,, Kaulwitz, ,, ,, 32. ,, ,, Sterzendorf,
,, ,, 12. ,, ,, Buchelsdorf, ,, ,, 33. ,, ,, Gr-Steinersdorf,
« »  « » Skorischau- « » 34· » « Vankwitz-
,, ,, 14. ,, ,, Kreuzendorf, ,, ,, 35. ,, .,, Gü!chen,
« ,, 15. ,, ,, Gr.-Butschkau, ,, ,, 36. ,, ,, Schwirz,
,, ,, 16. ,, ,, Dtsch.-Marchwitz, ,, ,, 37. ,, ,, Städtel,
« » 17. -- « Obilchc1U- -- -, 38. -- -- Dummst-
» «  « «  - «  « « DamUis-
» ,, 19. ,, ,, Giesdorf, ,, ,, 40. ,, ,, Namslau,
,, ,, 20. ,, « Lankau, ,, ,, 41. ,, ,, Reichthal,«
,, ,, 21. ,, ,, Lorzendorf, » ,, ,, 42. ,, ,, Namslau.

Ein Verzeichniß der Bezirke befindet sich auf Seite 533 des Kreisblattes für 1891.
Die Gemeindevorsteher haben diese Bekanntmachung den Borsitzenden der Voreinschätzungs-

Kommisfionen sofort vorzulegen.

cV«1o:c-1-Ide-

Nv« 599l Namslau, den 15. November 1892. «
Der Fleischbeschauer Vogtmann aus Noldau hat bei der mikroskopischen Untersuchung eines

Schweines des Stellenbesitzers und Schuhmachermeisters Stojinsky ebendaselbst Trichinen ausgefunden.
Das Schwein war leider nicht versichert und es ist dem Stojinsky, da das Fleisch für den menschlichen
Genuß unschädlich gemacht und vergraben werden mußte, ein ·erheblicher Schaden entstanden.

Ich kann daher nur allen Besitzern dringend rathen, ihre Schweinebestände gegen Trichinengefahr
zu versichern; es bietet sich hierzu gegen mäßige Entfchädignng reichliche Gelegenheit.

Dem Fleischbeschauer Vogtmann ist aus .Kreisfonds für das Auffinden der Trichinen eine
Prämie bewilligt worden.

III« C00l Namslau, den 15. November 1892.
Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 16. Dezember 1882 veranlasse ich die

Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, mir die Nachtveisnugen über die in ihren Bezirken
vorhandenen Geisteskranken, Tnubstnnnnen nnd Blinden nach dem im Krelsblatt pro 1882 Seite
521 abgedruckten Formulare bestimmt bis zum l0. Dezember er. einzureichen. Sind dergleichen
Kranke nicht vorhanden, so erwarte ich Negativ-Anzeige.
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sio.601J O«cchweisuus
der in der Zeit vom I. Mai bis 15. November v. J.auSgefertigten Jagdscheiue.

Lfd.
No

Datum

. der Aussertigung.

Name und Stand

des Jnl)abers.
Wohnort.

Dauer

der Gültigkeit.

42
43

51
51
53

cOO«1o-Ombe--ts--«

10
11

12
13
14
15
16
I?
18
19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

7

38
39
40
41

44
45
46
47
48
49
50

Mai
Mai
Mai

Mai
Mai
Mai
Mai
Mai
Juni

Juni
Juni
Juni
Juni
Juni
Juni
Juli
Juli
Juli

Juli
August
August
August

August
August
August
August
August

August
August
August
August
August
August
August
August

August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August

18921892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892

1892
1892

1892
1892
1892
1892
1892

1892
1892

1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892

1892
1892

1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892
l892

Raschke, Forstlehrling.
Gottschalk, Gemeindevorsteher.
Gärtner, Wirthschast5beamter.
Skupin, Landwirth.
Weide, Gastwirtl).
Kaufmann, Bauergutgbesitzer.
Horn, Bauergutsbesitzer.
Gasert, Erbscholtiseibesitzer.
Scharfs, Lieutenant.
Horn, Freigutgbesitzer.
Schubert, Freistellenbesitzer.
Wagner, Gastl)auopächter.
Kroworsch, Wirthsch.-Assistent.
Kuklok, Waldwärter.
Seemann, Gastwirthssol)n.
Ackermann Emil, Gutsbesitzer.
Hoffmann, Gutgbesitzer.
Gras Henckel von Donnergmark,

Majoratsbesitzer.
Schindler, Rittergutobesitzer.
Karrasch, Freigutsbesitzer.
Fiedler, Kgl. Landmesser.
Götz, Amtsvorsteher.
Büttner, Gutgbesitzer.
Weiß, Conservator.
Müller, Kgl. Forstausseher.
Neumann, Kgl. Forstaufseher.
Gaza, Förster.
Langner, Freigutebesitzer.
Fabian, Kammerdiener.
Zucker, Rentier.
Jungnickel, Gutspächter.
Alt- Förster.
Hentschel, Jäger.
Unger, Jäger.
Lindner, Rittergutobesitzer.
Kabuö, Kaufmann.
Walter, Gärtner.
Larisch- Getreidehändler.
Gasert, Kaufmann.
Hensel, Kgl. Förster.
Ratei(3ky, .Hilfsjäger.
Passow, Stallmeister.
von Transehe-Roseneck, Ritter-

gutgbesitzer.
Raschke, Forstverwalter.
Siebenhaar, Förster.
Karrasch, Waldwärter.
Brösicke, Kgl. Förster.
Kricke, Kaufmann.
Krone, Gräfl. Rentmeister.
Wilde, Freigärtner.
Grund, Zollpächter.
Gaebler, Unterfärster.
Kowalsky, Forstlehrling.

Sterzendorf

Altstadt
Altstadt
Ellguth
Noldau
Wilkau
»Ellgutl)

Michelgdorf
z. Zt. Saabe
Wilkau
Herzberg
Wallendors
Strel)litz II
Sterzendorf

Streblitz
Dtsch.-Marchwitz
Altstadt
Brzez1nke

Noldau
Namslau
Glausche
Wind.-Marchwi
Namglau
Namslau
Wallendors
Groß-Marchwitz
Dtsch.-Marchwitz
Kaulwitz ·
Glausche

? Friederikenhof

Gülchen
Gülchen
Gülchen
Bankwitz
Reichtl)al

Jacobedors
Reichthal
Name-lau
Bachowitz
Wallendorf
Belmsdorf

Velmsdorf
Sterzendors
Steinergdorf
Pietziske
Riese
Namölau

Kaulwitz
Banlwitz
Dtsch.-MUkchWltz
Grambscl)Tit
Graml)schütz

Kaulmitz

V

Mai
MaiMai
Mai
Mai
Mai
Mai
Mai
Juni
Juni
Juni
Juni
Juni
Juni
Juni
Juli
Juli

Juli
Juli
Juli
Juli
August
August
August
August

August
August
August
August

August
August
August
August
August

August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August
August

1893

1893
I893
1893
1893
1893
1893

1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893

1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893

1893
1893

1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893

1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893
1893

1893
1893
1893
1893
1893
1893
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Lsd. Datum Name und Stand

der Angfertigung. des Jnhabers3.
Wohnort.

Dauer

I

der Gültigkeit.

I00
IOI

I02

i25.

26.

7.
7.

« 7.

1o.
12.
13.

. 13.
15.
15.
15.
16.
17.
19.
19.

22.
22.
24.
24.
26.

u 26

28.
28.
29.

II
II
3I
6I

6.
8.

II.
II.
I3.
IS.
14.
14.

he.

25.

27.

27.
27.

s29.
I

AU9U.ft
August-

August
August
August

August
August

I892
I892

1892
I892

I892
1892
I892

2.
3.

3.
6.
6.

September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892

September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892

September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892

September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892
September 1892

September 1892

October
October
October
October
October

October
October
October
October
October
October
October

October

I892
I892
I892
I892
I892
I892
I892
I892
I892
I892
I892
I892

I892

von Prtttw1tz, Rtttergutsbesitzer
Hauptmann a D

Haunschild, Gutgpächter
von Spiegel, Rtttergutöbesitzer

Rtttmeister a D
Szymalla Johann, Jager
Szymalla Matthias, Jäger.
Kammer, Kgl. Förster.
Fabian, Bauergutgbesitzer.
Kleiner, Forst-Aufseher.
Fliegel, Wirthschafte-Jnspecto .
Grund, Oekonom.

. Bolze, Maschinen-Fabrikant.
Pohl, Gefreiter des I1. Schles.

Jäger-Bat. Nr. 6.
Auras, Bauergutsbesitzer.
Heyn, Rentier.
Wechmann Kaufmann.
Titz, Pfarrer. sz
Sichla, Planzeichner.
Hoffmann, Königl. Domänen-

pächter.
Peukert, Kutscher.
Gollnifch, Mühlenbefitzer.
Siebenhaar, Brauereipächter.
Weymann, Gutsbesitzer.
Schulze, Revierförster.
Aßmann, Guts-besitzer.
Nowak, Diener.
von Garnier, .Kgl. Hauptmann

a. D.

Hentschel, Stadtjörster.

r

Diebner, Kunstgärtner.
Perseke, Förster.»
Gärtner, Stellenbesitzer.
Hensel, Vauergutsbesitzer.
Zimmermann, Apothekenbes.
Lehnen, Viehhändler.
Schüttler, Diener.
von Busse, Rittergutöbesitzer

Rittmeister a. D.
Gauglitz, Wirthsch.-J1tspector.
Wenzel, Kretschambesitzer.
Pohl, Stellenbesttzer.
Gottschalk Bauergutsbesitzer.
Graf von Wartengleben, Majo-
. ratöbesitzer.
Wobnick, Gärtner.
Kusche, Bauergutsbesitzer.
Rosenblatt, Mühlenbesitzer.
Knobloch, Wirthsch.-Jnspector.
Kuntny, Jäger.
Pbtke, Kgl. Förster.
Krzuk, Bauergutebesitzer.
von Mitschke -Collonde, Ritt-

Namslau

Droschkau
Noldau

Dammer
Dammer
Dammer
Wind.-Marchwitz
Strehlitz l
NamSlau

Bankwitz
Paulsdorf
Namslau
z. Zt. Kaulrvitz

Nieder-Wilkau
Strehlitz II
Nam-Blau

Eckersdors
Namslau
Skorischau
Skorischau
Altstadt
Grambschütz
Dziedzitz
Kaulwitz
Noldau
Krickau

z. Zt. Nam6lau

Minkowgkt)
Minkowgky
Polkowitz
Polkowitz
J Reichthal
Nam6lau ·
Groß-Marchw1tz

Groß-Marchtvitz
Brzezinke
Groß-Marchwitz
Herzberg
Wilkau «

Mtnkowgky
Droschkau
Wilkau
Skorischau
Lippe
Sterzendorf
Schmograu
Glausche

meister a D « Gro BuI - · ß-
Heinzelmann,Gemetndevorsteher.I Schmograu

24.

24.
25.

26.
26.
26.
28.
3I.
I.
2.
L.

s 5.

5.
6.
6.
6.
9.

II.

12.

12.
I4.
I4.
I4.
I5.
I6
I8.

I8.

2I.
2I.
23.
23.
25.
25.
27.

27.

L 28I
30.

5.
5O

I2.

12.
I3.

I3.
I(-.

August

August
August

August
August
August
August
August

1893

I893
I893

1893
1893
1893
1893
1893

September 1g93
September 1893
S0PkEMVer 1893
Septembgk 1893

September 1893
S0PkEmber 1893
SCpkOmber 189s
S9pk9mber 1893
September 1893
September 1893

September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893

September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893
September 1893

September 1893
September 1893
September 1893

. 7.

I0.
I0.

30 September
2. October

October
October
October
October
October
October

October
October
October
October

1893
I893

I893
1893
I893
1893
1893
1893

I89s
I898

I898
I89s
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Lsd. Datum

No. der Aussertigung.

Name und Stand

des Inhabers.
Wohnort.

Dauer

der Gültigkeit.

107 21.
108 22.
I09 22.
110 26.

26.
27.
27.
31.

115 Z.

111
112
113
114

116 Z.
117 » 4.

"118 5.
I19 7.

120 8.
121 10.
»122 11.

123 1l.
124 12.

125 12.
"126 14.

"127 14·
128 14.
129 14.

130 14.

October
October103 15. 2

104 J7. 2
105 17. October 1892
106 21. 2October

October
October
October
October

October
October
October
October
November
November
November

November
November
November

November
November

November
November

November
November

November
November
November
November

189
I89

189

1892

189
1892

1892

2

1892
1892
1892
1892
1892
1892
1892

1892
1892

1892

l892
I892

1892
1892
1892
1892

1892
1892
1892

1892

Knetsch, Vauergutsbesitzer.
Willert, Kgl. Landrath.
Lindner, Brennereiverwalter.
Bennecke, Rittergutsbes. Lieu-

tenant a. D.
Dubiel, Stationsdiätar.
Hausse, Wirthschastsbeamter.
Haunschild, Bauergutsbesitzer.

meister a. D.
Großler, Reviersörster.

Löschke, Wirthschasts-Director.
Weirauch, Mühlenbesitzer.
von Heydebrand n. d. Lasa.

Cht«istoph-
Piossek, Förster.
Frhr. von Ohlen-Adlerskron,

Lieutenant d. N.
Tietze, Förster.
Euen, Rittergutsvächter, Lieu-

tenant a. D.
Heime, Gasthausbesitzer.
Zimmermann, Herzogl. Förster.
von Teichmann, Seconde-Lieu-

tenant.
Sonneck, Bauergutsbesitzer.
von Willert, Rittergutsbesitzer

Major.
Schoch, Wirthschafts-Jnspector.
Karkorvsky, Herzoglicher Do-

mainenpächter. O
Weber, Apothekenbesitzer.
Licht, Gärtner.
von Mitschke-ColIande Königl.

Lieutenant a. D.
Stellmach, Förster.

Frhr. von Stos(h., Kgl. Ritt-

Waiblinger, Wirthsch.-Jnspector.

Schmograu
Namslau
Glausche
Strehlitz

Namslau
Saabe
Glausche

Lankau
Lankau
Simmelwitz
Bankwitz
Ober-Wiltau

Nassodel
Simmelwitz

Reichen
Paulsdors

Jacobsdors
Altstadt
Saabe
Namslau
Strehlitz

Giesdors
Giesdorf

« Saabe

Namslau
Groß-Butschkau
Groß-Butschkau

» Groß-Butschkau

October
October
October

October
October
October
October
October
October
October
October
October

November
November
November
November

November

November
November

November
November
November
November

November

November
November

November
November

NO« 6021 Namslau, den 16. November 1892.
Von den im Octoberhest des deutschen Handelsarchiv�.s enthaltenen Verössentlichungen werden

nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des diesseitigen Kreises von besonderem Interesse sein.

-Seite 980
» 981

Seite 479

Seite 486
O

III. 608]

Erster Theil.
Ges-etzgebung.

: Ostasrika, Einfuhr von Feuerwassen.
: Süd-Westasrita, Einsicht von Feuerwassen und Munition.

Zweiter Theil.
Berichte über das Ausland. -

: Bordeaux, Ein- und Aussuhr von Wein und Spirituosen, Waarenvertehr mit Deutschland
und Schiffvertehr im Jahre 1891.

: Mazagan: Handelsbertcht sitt 1891.
Verminderung der Einsuhrwerthe. Zunahme der Einsuhr aus Deutschland.

» Nnmslau, den 6. Juli 1892.
· Die« seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreisspartasse des

hisiegen Kreises gewährt für Spareinlagen sit-»so von dem aus den Tag der Einzahlung»
folgenden Monat und leiht Darlehne aus Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage

1893

1893
1893

1893
1893
1S93
I898
189Z
1893
1898
1898
l898
1893
189Z

1893
I898

1898
1898
1898
1898
189s
1893
1893

l898

1898
1893

1898
1898
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des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4�j2"!0 und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6«�-o.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkafse, c. König-
lichen Rentmeister Be hrmann , in dem Amtslocale der Königl. Kteiskaffe, Poftstraß"e
No. 5 an der katholischen Kirche 1 Treppe hoch, taglich von 8 bis 1 Uhr, in beson-
deren Füllen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsantråge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Einlagen von E-rsparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Statns errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde ·Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,,. Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Kofchig,
,, Schmograu ». ,, dem emeritirten Lehrer O«uakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Neichthal ,, Kämmercr Warzecha.

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der
Kreissparkasse einzulegen.

Der Kreistag » hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entfchlossen und sich einen wenn auch noch so seinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige E-rstrebung dieses .Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussicl;tlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesefsenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken ;. sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch:
den Königl. Landrath als Vorfitzenden, «
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

. zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kaufmann .Grützner, zu Namslau,
den R«ittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.



«���627-�.��
Rv« 004l Namslau, den 16. November 1892.

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Als Vertrauensmann aus der Klasse der Arbeitgeber für den XX1V.JVertrauensmänner-

bezirk ist der Wirthsrl)asts-Jnspeetor Blume zu Belmsdorf ernannt worden.
NO- 605J Namslau, den 16. November 1892.

Während der Abwesenheit des Amtsvorftehers und Standesbeamten Rittergutsbesitzers
vTon Spiegel in Dammer werden die Amtsgeschäste des Amtsbezirks Dammer von dem Amts-
vorsteherstellvertreter Jnspector Bogatsch und die Standesamtsgefchäfte von dem Standesbeamten-
ftellvertreter, Erbscholtiseibesitzer Schott in Dammer geführt. «
N-I« "606l Namslau, den 15. November 1·892.

Den Herren Amtsvorstehern" des Kreises bringe ich meine Verfügung vom 29. August er.
� Kreisblatt Seite 474 � betreffend die Revision der Feuerlöschgeräthschaften in Erinnerung
und ersuche, über das Ergebnis; derselben nunmehr binnen 14 Tagen Bericht erstatten zu wollen.
No. 607] · Namslau, den 15. November 1892.

Mit diesem Kreisblatt erhalten die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorsiände des
Kreises den voraussichtlichen Bedarf an Ursprungsattesten pro 1892f93 mit dem Ersuchen zugesandt,
die beiliegenden Quittungen nach deren�Ergänzung und Vollziehung mir binnen 8 Tagen2zurückzureichen.
No. 608] Namslau, den 16. November 1892.

« Mit dem heutigen Kreisblatt erhalten die Herren Standesbeamten den liquidirten Bedarf
an Regiftern und Formularen für das Jahr 1893.
No- 609l Namslau, den 14. November 1892.

Bewegung der Maul- und Klauenfeuehe im Kreise.
Seit dem 9. November er. ist die Maul- und Klauenseuche unter den Rindviehbeftänden erloschen.

1·. bei dem Stellenbesitzer Johann Wabnitz in Niefe.
2. ,, ,, ,, Wisgalla in Hälterhäufer.

. ,, ,, ,, Czech in Krickau.
,, ,, Gemeindevorsteher Böhm in Krickau.

. ,, ,, Bauergutsbefitzer Hanfler in Krickau.

. ,, ,, Bauergutsbesitzer Carl Kabott in Proschau.

. ,, der verw. Bauergutsbes. Wronna in Gr.-Marchwitz.
Neu aufgetreten:

I. bei dem Stellenbesitzer Gottlieb Babatz in Niefe.
2. ,, « Gemeindevorsteher« Schieweck in Groß-Marchwitz.·
3. ,, ,, FreistelIenbesitzer Carl Schwarz in Gr.-Marchwitz.

Vorstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. -
Nr- 6l0l Namslau, den 16. November 1892.

V e r e i d et:
1. derJnwohnerAu gustW eiß aus Ellguth als Gemeinde-Wächter für die Gemeinde Dtsch.-Marchwitz.
2. der, StelIenbesitzer Karl Kionke zu Nieder-Wilkau als Waisenrath.
Z. der Mühlenbesitzer Wilhelm Nogaitzig zu Sowade (Sterzendorf) als Schulvorsteher für

die Gemeinde Sorzow. »Der Königliche Landrath nnd L:åirfitzende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. M M

Bekanntmachung.
Die Chausseegeldeinnahme der an der Kreuzburg-Nosenberg�er Kreischaussee belegenen Hebestelle

Dochhammer» mit einmeiliger Hebe-befugniß wird
Donnerstag, den 24. November d. Js. Vormittag 11 Uhr

auf drei hintereinanderfolgende Jahre vom 2. Januar 1893 ab unter Vorbehalt des Zuschlags an
den Beftbietenden im hiesigen Kreis-Ausfchußlokale verpachtet werden. Jeder Bieter hat vor Beginn
des .Termins eine Kaution von 150 Mark baar zu erlegen und, sofern er nicht persönlich bekannt
ist, sich durch obrigkeitliche Führungsatteste zu legitimiren.

Kreuzburg OS, den 8. November 1892. Der Kreis-2lusfchnf3.
» J -· gez. von Watzdorf.

-�IIdcI1!-Pc-c

I-(

Zur Vermeidung einer Weiterverbreitung der im hiesigen Kreise herrschenden Maul- uns-
Klauenseuche ist Seitens des Herrn Re ierungs-Präsidenten u Breslau die Abhaltung des

Montag, den 28. ed. Ists. hierselbft anstehenden Viehncarktes,
mit Ausnahme des Pferdemarktes, verboten worden.

Brieg, den 9. November 1892. Der Landrath. gez. von Schirnding.



���628�����

Steckbrieferlediguug.
Z Der unterm 25. October 1892 hinter der unverehelichten Susanna Klunzka aus-

Steinersdors erlassene Steckbries ist erledigt.
Namslau, den 1u. November 1892.

Königliches Streits-Gericht.

Beschluß.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Paul W-zionteck zu Reichthal-

wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Namslau, den 9. November 1892. Königliches Amtsgericht.

Zwaugsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Kreuzendorf, Kreis-

Namslau, Band I � Blatt 1 � auf den Namen des Johann Krowarsch eingetragene, im
Bezirke des unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück � eine Freischoltisei �

am l2. Januar l893 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 362 Thlrn. 15 Cent. Reinertrag und einer Fläche von 60 hu.
62 at« 40 qm zur Grundsteuer, mit 414 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug.
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in der Ge-
richtsschreiberei Abtheilung I1I hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des-
Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung.
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, de1nGerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht l)erücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach-
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.-

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 13. Januar l893,«
Mittags l2 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 4. November 1892. Kiinigliches Amtsgericht.

Zwangsverftetgerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Staedtel Kreis Namslau·

Band 1 Blatt 42 auf den Namen des Stellenbesitzers Karl Bartnik zu Staedtel eingetragen»
im Bezirk des unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück
Z am 16. Januar t893 Vormittags 9 Uhr
vor «dem unterzeichneten Gericht -� an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 16 Thlrn. 65 Cent. Reinertrag und einer Fläche von 3 ha. 7s7 a
zur Grundsteuer, mit 45 Mk. Rutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Ab-»
theilung I1I, hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst aus den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt-
werden und bei Vertheilung des Kanfgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks» tritt.

Das Urtheil über die Ertl,eilung des Zuschlags wird am 17. Januar 1893 Mittags
l2 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden. »

Namslau, den 7. November 1892. Kiinigliches Auitsgericht. -
N-1»i:2Beicmii.ss



1. Beilage zu Nr. 46 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 17. November 1892.

Bekanntmachnng.
Die bisher von dem Stadtförster Hentschel innegehabte, am Groß-Marchwitzer Rande

belegene städtische Ackerparzelle von 27 a« (etwas über einen Morgen) Größe, soll öffentlich auf
S Jahre verpachtet werden. .

Termin an Ort und Stelle zum Zwecke der Verpachtung ist"
auf Montag den 21. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

anberaumt. -
Die Verpachtuiiggbedingungen werden im Tcrinin bekannt gemacht werden.
Nams-lau, den 12. November 1892. Der 2Nagistrat. Schutz.

k ,

NEI?37.emtIick-es Z!-!-it
H Für Zahnleidende emfehlc mein Atelier für künstlichen Zahuerfah. T

Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und
Nervtödten nach den neuesten Methoden.

-"."-«""""3;- C�«n meinem Atelier w rd lische nd rik»  Z · » · e· en nur eng» u ame anische Mineralzähne,
 bester ualitat, verarbeitet, sowie»die Adhasions- und Saiigkai·nmer-Gebißp·latten

 nur aus dem reinsten Para-Kaut1chuk herg»estellt und durch Einlegen von Gold,
 oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Uinarbeitungen unpassender»Es xiecen und Reparaturen in kürzester Zeit. �· Vollständige Garantie für guten

«« »   » itz, �naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenzahlungen-     « " bewilligt. Hugo Itais1ek, Zahntechniker.
Ring 7, parterre.

Heut Vormittag» 8«J2 U11r verschied «
naeh- jahrelangem in Geduld ertragenen
unsä-glichen Leiden meine theure Gattin

clara geb. Ilossiers
im 43. Lebensjahre.

Dies zeigt tietbetriibt iim stille Theil-
nahme bittend an

B. IT:-leistet.
. Nams1au, den 16. N0vbr. 1892.

« Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

A. Kt1opp�g Sarginagazin,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
H&#39; großes Lager in T

Metall-, eichenen und
kiefernen Särgen

1 zu den billigsten Preisen. 1
«� srobetmmmern von na enden W kenP chsteh er
liegen in der unterzeichneten Buchhandlung zur
gefälligcn Ansicht aus:
Hausschatz des Wissens, a Heft 30 Pf.
Brehm�s Thierleben, a Heft 50 Pf.
Amerika, Die Geschichte seiner Ent-
« deekung, a Heft 50 Pf.
2llpengliihen, Naturansichten, a Heft 40 Pf.
Kulturgeschichte des deutschen Volkes,

Ä. Heft 50 Pf.
- I« Abonnements hierauf werden jeder-

peit angenommen. ,
0. 0pst:fiyi Hutl1l1andtung.

Holzverkauf.
Montag den 21. d. Mts. kommen

« sing hiesigem gra1iichru LorIixknicr
narl1IIel1endeZBrennlJolzer

gegen Meistgebot zum öffentlichen Verkauf.
.Circa "30«bis 40 Raummeter weich Astholz (Nadel-

Scheit III. Classe),
,, 300 Raummeter verfchiedenes« Reisig I. «und

« II. Classe (Kullenholz),
,, 170 ,, Birkendurchforftungsreisig

III. Classe in Haufen,

Fichtendurchforstungsreisig
III. Classe in Haufen.

Verkauf-skocak: Hcl«ikosZbrauerei 2iIinkow-ihn.
Anfang 9V2 Uhr Vormittags.

1 Bedingungen im Termin. 1
MinkoivSky, den 15. November 1892.

»Der Yevierforster.

Holzverkauf.
In meiner Wald-ParzelIe hinter Siinmel-

witz, gleich an der .Oppeln-Namslan�er
Bahn gelegen, verkaufe die schwächeren

kiefernen Stämme,
sowie auch

I-iieI7e«rne 8tangen, "8eheit�,
8toeki� und ·ReiIigFiokz.

,, 430 ·,

Carl Brit-sie.
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Mein Ausverkauf
wegen Gefchäftsaufgabe

bietet die niemals wiederkehrende Gelegenheit, gute
Waaren fpottbillig zu kaufen. Speciell mache heut auf
mein Sortin;ent vorzügl·icher fchnFarzer Seidenftoffe

te iaufmerksam, ch sehr billig offertre.

. J. Be-Mann.
P. S1a.:t:1jt-«, Piirskl1nermeif1er,

Nattss1a.It, «FiraliaUetstraIZe Yo. 9,
empsiehlt dem geel)rten Publikum sein -· großes Lager

feiner Herren-Geh-. nnd Reifepelze, Damenpelze, Pelzjacken,
Jaqnets, Fnßfäcke, Fnßtafchen, Jagdmuffs nnd Topf-ishr.

0vößios Wagen non Damen-WzInii.hon n. -Danks vom einfaIlifion bis zum feinfkon Genus.
H- Mehrere hundert Mnffe «II

in Nerz, Skunls, Jltis, Biber, Bisam, Bär, Nutria, Kanin und Seiden-Hase; ferner
feine Herren-Pelz und Htoffmutzen.

-· Pel·zbezugftoffe in den neuesten Muftern stets am Lager. ·I
Umcinderungen, Reparaturen, Modermfirungen

werden bei mir fchnell, sauber und billig ausgeführt, and) bei Sachen, die nicht von mir gekauft find.
neu! Mittel-Duft Haut« « " «

von der 1l.iviera Part�s"nnerie, Berlin
ist von wundervollen; sehr nachhaltigen Atome un
daher sehr bald der Liebling des feinen Publ1lc s

rd

d

gen-o en.
Flasche a I Mark und 1,50 zu haben bei
, II. IcIIseI)el, Klosterstrasse 5.

Zum vkoorIichcudkn TodtrufeI1
erlaube ich mir, mein Lager fertiger eleganter
wie einfacher Kränze, Kissen n. Kreuze
besteng zu empfehlen

Hochachtend

Flora Ael(es·mann,
Bahnhofftraße No. 6.I

Montag den 2l. November
früh 9 Uhr

sollen circa 60 Haufen

Bauholzspiihne
-im Schlage verkauft werden

Vom. sinnnelvilz.
·« « K Hurrah, Hnrrah,
beim Gemeinde-orsteher lleinIann in Ists-Hasses»
wli: ist ein kleiner Junge da.

Zur

MllslZVlIklHLllllL.ee

Phosphorpillen,
gesehälten saeha1·in-

stryehnin-Hafer
empüehlt zu Original-E�abrikpreisen die

Germania-Dr0gerie «
0sca.r Metze.

Ein gebranthter, aber noch gut erhalten;

-« 3cügec T
ist billig zu laufen. Wo, sagt die G;-ped. d. Bl.
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i Bei Huftenleiden » »
. giebt es kein wirksameres Mittel als

FAY�s Fichte

sot1ener Mineral-Pastillen! F

u0H0s00uui0 0s0ss0o009·fi-You

Lt»»»  .I

:::i
)Of(

. ? 1� - »- - .
III is-O sei seh Z «-«- U11««1� T ,««111111�

. Bei (Latarrhen
Jeder Art uben

ls�AY�s Si(-site »

sot1ener Mineral-Pastillen
»die denkbar beste Heilwirkung aus. ,. I

III  " is-
tut-s bis(-hie s» �

I I l
so(lener Msneral-Pastsllen
sind in all. Apoth., Droguer., Mineralwasserhandl.
&c. zum Preise von 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. I
Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler  I -
blauer Verscl)lußmarke versehen ist, welche den I; I, MNamenszug ,,Ph. Herm. Fay« trägt. «» »  ·i     H

J

l«l-H

Abreißkalender J
verkauft de«--C"«"« W W Pfg« - H Stück 50vZ1YkgMsz1-Z Y1b-H3kY1:«-Ton :-, Stück

billiger, dieselben« n»iit Bibelsprüchen und mit
«- . Dichtergrußen F 75 Pfg.

e Kleine «,Al1te1I3tIalender« i)ngeleganter Ausstattung, sowie
sucht dort oerIci"diecIene andere Kalender

empfiehlt.

» bei (Ja1-ls1«ah(9 0zIs. sz O-,
GUk8U SchIUgk!kU l Feinste Margarine

offers« bkIIkgst von YTatnrbntier nicht zu unterscheiden empfiehlt
0sW8I-H TsOI?I80I10- « Judas Wzw10nte(3k.

Namslau. s e

T Gesinde e Zum F-irme-I-«,5kränzci)en
Wahn·  tatvür l;ctdet auf Dienstag den  No.vbr, ergebenst
·mpsichlt O- 0pjtZ· « GasPig)ait1t-·Yh91kg1!au.



2. Beilage zu Nr. 46 des »Nams-lauer Kreisblattes.««
Donnerstag, den 17. November 1892.

. , ,

Eine M9kkkkak P;k..«;Isk,5:;.;;Y�: Wagner sE1nleqesohle ausBat1escl1wamm,
welche alle Feuchtigkeit im Stiefel aufsaugt und »den Fuß

ederzeit trocken und warm erhält. Diese Sohle wird gewaschen wie» der Strumpf. ist nahezu
unvert»vüftlich· und der denkt-at ftcherste Schutz gegen Erkaltung. Preis 80 Pfge.
Vorzüg·l·1·che ärztl1che Atteste In der Lederhandlung I« Tischler, Num1au.-»» g  J·

Wie nenejie Ænmyjs-Bettjsetier-Reinigung-I-FZlnjinIt
befindet sich nur

I- Klosterftraße No. 12. T
Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung.

·-« WejßdgkU- «« Fiil1lttZ il-l5!»l»l;l�.lItltlkitlI« d T

-ERST?-«? «i�?I�-is«-""E�å«-««
lJrirl1I1iimmige u. Zwerg-

Ob tbaume
� (�Z3irnen und Z1Xepfec), �

ferner

It- Bilde- nat-.
als Unterlagen zu Stachel- u. Johannisbeeren-

2c. «2c.
offerirt per Herbst 1892 und zur Voraugbestellung

per Frühjahr 1893

O. Barth,
Bernftadt i. Seht.

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen und «Repar-irren
von JTügekn um! IBianino8
und bittet um gefl. Ofserten, welche jederzeit in
der Ex«ped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul -1tu«aS(2h0II,
Klavierstimmer

B!-leg, Friedrichstraße 12
" Stettiner

Getreicie-�IBresZ)kefe
hält aus Lager und empfiehlt billigst

0t;t0 l4�eI.ltit1.

-LiguI)ierpfkanzeu,
-���v

Kreuz.
Hauptgewinn 1 00 000 »« M.
Gewinn 50 000 ,,

» 25000
,, 1 5 000

ewinne 1 0 000

4 ,, 5000
10 » 100o

1 00 500
1 50 100
600 50 l

I 6 000 « i» a«  »

3irl1ung uom12. via 17. December d. Z.
Preis des Looses 3 Mark.

Die Gewinne werden ohne jeden Abzug gezahlt.
Loofe sind zu haben bei

0tto l-�altin,
Kgl. Lotterie-Einnehmer.

l.OI-I-«

:::

D- D- P« P- P- SI-

d T X T T : T K

-E I.-ooSe S

·,Iotterie des  Yam-l�an
ä 5(j Pfsind zu haben bei S

It- Tiix-lich «-

friMeniIIpfekkuekIen
-W-« te. ges(-wies.
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� 634 ��-� « «
Zur

Versicherung von Schweinen
gegen Trichinengefahr

""W-« M Rot) Warnen«- - J

Agent der National-Vieh-Versicherungs-
Anstalt in Cassel.

Water-n-lIite-Petroieum
ist das beste, welches im Handel vorkommt,
brennt mit intenfiv weißer Flamme und ist
explosivnsnngefährlich. Geht zu haben bei

VI�aI(1(9tna1· II0tttnaaa.

O «Wami1urger Kaiser I
Fabrikat kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg, das Pfund in Postcollig
o 9 Pfund llf ·v n an zo re!

F(-k(1. Ra11tsIst0kE,
Ottensen bei Hamburg.

EinesntineneSiedemnstl1ine
nnd eine xBrüneenmnage

Mit Gewichten stehen zum Verkauf bei

C. II0iIma-Un,
Gasthosbesitzer, deutsche Vorstadt.

Jm Dorfe Wllkaa ist ein .

H a U s
mit 4�6 heizbaren Wohnungen, Keller, Boden und
«StalIung, event. mit Obstgarten und 2�3 Morgen
Ackerland, vom I. Januar 1893 im Ganzen oder
getheilt zu oermiethen. »

» B:-nun0r, Wcllau.

Gutlioche"nde Güssen
W« W s. 1Ilei(iaet-.

Aus einem gesunden Stalle suche
2 junge neumelkende

Frühe ··Is
A. llaselbaeb,

A: Namsluu. H H
Laut schiedem. Vergleiche leiste ich hiermit

dem Gastwirih Herrn Flut: v. h. Abbitte.
Grambschiitz, den 6. November 1892.

Basis« te-start.

sekiöneci508Cil3ikagkein
offerirt billigst

G. Krubek.

-Å·5auseouoert8
-« mit Firmendrnck I

in verschiedenen Qualitäten empfiehlt billigst
O. 0pitZ.

Dem. »lIt;nHenkan
frischmelkende Kühe

aus gesunder « Herde.

Dom. l)rosehl:an
iu«cht

einige verheirathete handle
u. kräftige Mägde

zum I. Januar.

Einen Yei1rling
sucht E. DIala(9I1e,

Tapezierer und Sattlermeister.

Ein Knabe
kann sofort in die Lehre treten bei

E. ZsI«IlIJ2, Sattlermstr.

Mittmann, Paul, Max Heinzel-Marsch 0p. 74.
Verlag von Franz Leichter in Ohlau. Preis 1,20 Mk.
Der Marsch hat -als neuestes Tonstück unseres durch seine
musikalisch hervorragenden Werke bereits in weiten Kreisen
vortheilhast bekannten und beliebten schlesischen Lands-
mannes soeben die Oeffentlichkeit betreten. Es ist dies
kein Marsch gewöhnlichen Schlages, sondern sehneidig,
eigenartig in der Erfindung, mit fremdländischen Colorit,
und äußerst entsprechenden Melodien und gehört deshalb
zu den epochemachenden Erscheinungen der Neuzeit. In
Namslau vorräthig bei O. Ovitz. «

Kirchltche Nachrichten.
Natn8lau.

Am 23. Sonntage nach Trinitatis am Gedttchtnißtage
der Verstorbenen den 20. November predigen:

P-olnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Paftor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2·Uhr: Herr P»astor Nitransly. · ·
C-ollekte für Witwen und Waisen Schlesischer Geistlichen.
Freitag den 25. November Vormittag S Uhr Bibelsiunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr P(tstor .sklaembt.




